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Was macht eigentlich… 
 

…Cindy Mann? 
 
1) Persönliche Vorstellung 
 

Cindy Mann 
geb. am 31.10.1983 in Strausberg 
Wohnort: 10315 Berlin 
SpoRAC-Mitglied: seit WS 2006 
https://www.xing.com/profile/Cindy_Mann 
 

2) Studium 
 
Okt 2006 – Aug 2009: Studium Sportmanagement (B.A.) 
Bachelor-Thesis: „Entwicklung und Konstruktion eines Sportmarketing-Index am Beispiel des 
Deutschen Sportmarketing Index (DSMI) des Instituts für Sportmanagement und Sportmedizin des 
RheinAhrCampus Remagen und der Deloitte & Touch GmbH“ 
 
Praxissemester:  
 EHC Eisbären Berlin 
 
Praxisprojekte: 
 Sponsoringkonzept Bonner THV 
 Controlling Köln 99ers 
 Mitorganisatorin des „1. Tag des Behindertensports am RAC“ 
 
Studienbegleitendes Praktikum beim Stadtsportbund Bonn e.V. 
 
Studentische Hilfskraft im Fachbereich BSW – Sportmanagement und Gesundheits- und 
Sozialwirtschaft 
 

3) „Aktuelles aus dem Job“ 
 

seit 09/2009: Europäische Sportakademie Land Brandenburg gGmbH (ESAB) 
Angefangen habe ich als Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der ESAB-eigenen Fachhochschule 
für Sport & Management Potsdam, die im Oktober 2009 gegründet wurde. Zuständig war ich dort 
anfangs für die Betreuung und Weiterentwicklung der e-Learning Plattform und für die 
Neugestaltung der Internetpräsenz. Mittlerweile bin ich im Bereich Marketing tätig und dort 
speziell für das Berufemarketing zuständig. Das heißt ich präsentiere unsere Angebote 
(Berufsausbildung und duales Studium im Sport) auf Messen (vorrangig Aus-/Bildungsmessen) 
und in Schulen. Zudem versuche ich Betriebe für das duale Studienkonzept zu gewinnen. 
 
An diesen Job bin ich durch den damaligen Lehrbeauftragten Rainer Kusch gekommen.  
Ich war bei ihm studentische Hilfskraft und er hat die Fachhochschule der ESAB mit aufgebaut 
und suchte noch jemanden mit e-Learning-Kenntnissen. 
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4) „Last, but not least“ 
 

Welches Studienerlebnis bleibt Dir in besonders guter Erinnerung? 

Der Gewinn des Sportmanagement-Deutschland-Cups mit den Frauen 2007 in Salzgitter und der 
von zwei Kommilitonen und mir organisierte „1. Tag des Behindertensports“ im April 2009. 

Deine beruflichen Ziele, Wünsche oder Pläne? 
 

Ab September 2011 möchte ich gern berufsbegleitend ein Master-Studium im Bereich Marketing & 
Communications in Berlin aufnehmen. Da der Marketingbereich in unserem Unternehmen 
ausbaufähig ist und viele Chancen bietet, denke ist dies eine sehr gute Möglichkeit Theorie und 
Praxis wiederum zu verknüpfen. 
Meinen Teil dazu beizutragen die ESAB in diesem Bereich weiter zu professionalisieren und 
voranzutreiben ist mein größter Wunsch für die nächsten Jahre. 
 
Mein persönlicher Tipp an alle künftigen Absolventen: 

Es gibt nichts Wichtigeres als Praxiserfahrung. Nutzt dafür sämtliche Möglichkeiten, die euch der 
RAC bzw. der SpoRAC bieten. Sei es eine Stelle als studentische Hilfskraft, ein studienbegleitendes 
Praktikum, ein Nebenjob, die Practice-Veranstaltungen oder aber die Praxisphasen. Wählt 
insbesondere den Praktikumsbetrieb so aus, dass ihr auch wirklich neue Erfahrungen sammelt und 
vor allem für die Zukunft was mitnehmt. Traut euch diesbezüglich auch einfach mal an andere 
Sportarten heran und erweitert somit euren Horizont. 

 


